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Trendmessung: Familien- und Wertestudie
Familienwerteindex 2023

März 2023
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Forschungsdesign

Auftraggeber Land Oberösterreich

Forschungsziel

Ziel dieser empirischen Untersuchung war es, unterschiedliche Facetten des Familienlebens in

Österreich demoskopisch zu durchleuchten. Fokus lag dabei zum einen auf der Ermittlung von

Trendentwicklungen hinsichtlich der Bedeutung der Familie, zentralen Wertvorstellungen des familiären

Zusammenlebens und aktuellen Herausforderungen der Familien in Österreich. Zum anderen wurde

diesmal ein demoskopischer Schwerpunkt auf die Herausforderungen durch die Krisen und die

Auswirkungen der Krisen auf das Familienleben gelegt.

Bei dieser Studie handelt es sich um eine Längsschnittanalyse. Ergebnisse gleich abgefragter

Fragestellungen werden in diesem Bericht im Trendverlauf dargestellt.

Methode Persönliche Interviews (face-to-face), Mehr-Themen-Umfrage

Sample

n=1.009; repräsentativ für die österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren, Quotaauswahl, Quoten wurden

auf Alter, Geschlecht und Regionen gesetzt

Personenbezogene Ausdrücke umfassen alle Geschlechter gleichermaßen.

Schwankungsbreite

Die maximale Schwankungsbreite für diese Gruppe beträgt +/- 3,1 Prozentpunkte bei einem

Signifikanzniveau von 95 Prozent.

Summen von Prozentwerten, die nicht genau 100% ergeben, resultieren aus Rundungsdifferenzen.

Feldarbeit Die Interviews wurden von 2. bis 23. März 2023 erhoben.
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%

Bevölkerung insgesamt

Zusammenhalt / Zusammenstehen: in guten und in schlechten Zeiten

Liebe: Zuneigung, geliebte Menschen

Vater, Mutter, Kind(er), Eltern mit Kind(ern), Paare mit Kind(ern)

Erweiterte Familie: Großeltern, Enkelkinder, Tanten, alle Verwandten

Gemeinschaft / Gemeinsamkeit: Zugehörigkeit, Verbundenheit, starke Verbindung

Unterstützung / gegenseitig helfen: füreinander da sein

Geborgenheit / Sicherheit: Ruhe, Rückzugsort, sich zuhause fühlen, Schutz, Harmonie

Vertrauen: Ehrlichkeit, Treue

Glück / Freude

Interaktionen wie Gespräche führen / Zusammensein / Feste feiern

Verlässlichkeit / Rückhalt: Kraft, Stärke, Loyalität

Zusammenlebende, -wohnende Personen in einem Haushalt

Verantwortung

Familie hat sehr hohen Stellenwert / bedeutet mir sehr viel: ist das Wichtigste, der Sinn im Leben

Assoziation zu negativen Gefühlen / Stimmungen wie Angst, Sorgen, Streit

Meine Wurzeln / Herkunft / Abstammung: Blutsverwandte

Zukunft, neue Generation

Familie ist d. wichtigste Baustein / d. kleinste Zelle d. Gesellschaft / kleinste soziale Einheit im Staat

Beziehungen ohne Verwandtschaftsstatus wie Freunde, Freundschaften

Anderes

Weiß nicht, nichts, keine Angabe
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Keine 
Aspekte

5%

1 Aspekt
50%

2 Aspekte
23%

3+ 
Aspekte

22%

Ø = 1,8 Aspekte

Definition Familie – spontane Assoziationen 

Frage 11: "Wie würden Sie den Begriff 'FAMILIE' näher definieren? Was fällt Ihnen spontan zu diesem Begriff ein? Bitte sagen Sie mir einfach ein paar Stichwörter!" (offene Fragestellung) 

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren
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Juli 2014

Februar / März 

2015 März / April 2017 März 2019 März / April 2021 März 2023

Diff. zu 

2021

Diff. zu 

2014 Ø

%

Sehr stark +9 +2 41

Ziemlich stark -2 +3 40

Eher gering -2 0 12

Sehr schwach 0 -1 4

Keine Angabe

42

37

11

4

6

79
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43
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3
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46
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84
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13
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7

77

44

40

11

3

2

84

Zusammenhalt in der Familie – Trend  

Frage 1: "In den Familien ist es ja ganz verschieden: Bei manchen gibt es untereinander einen sehr engen und festen Kontakt, bei anderen sind die familiären Bindungen hingegen ziemlich gering. Wie würden 

Sie den Kontakt und Zusammenhalt in Ihrer eigenen Familie bezeichnen? Würden Sie sagen sehr stark, ziemlich stark, eher gering oder sehr schwach?"

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren
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%
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Unent-
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Gehört die Familie zum Lebensglück? – Trend 

Frage 2: "Glauben Sie, dass man heutzutage eine Familie braucht, um wirklich glücklich zu sein, oder kann man alleine genauso glücklich werden?"

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren
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1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 Kinder

5+ 

Kinder Ø

Kein 

Kind

Keine 

Angabe

%

Nov. / Dez. 1974 2,3 2 4

August 1980 2,3 4 0

November 1982 2,3 2 3

August 1983 2,2 3 6

Jänner 1987 2,3 3 3

September 2011 1,9 5 11

Juli 2014 2,1 9 16

Feb. / März 2015 2,0 2 22

März / April 2017 2,1 5 15

März 2019 2,0 13 10

März / April 2021 2,0 10 20

März 2023 2,1 8 16
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Achtung: Es liegen hier unterschiedliche Zeitabstände zwischen den Messungen vor!

Ø=13,5 Ø=52,4 Ø=14,9 Ø=2,4 Ø=0,8 Ø=5,5

Ideale Größe der Familie – Trend  

Frage 3: "Nun etwas rund um Familien mit Kindern. Was betrachten Sie heute als die ideale Größe einer Familie: Vater, Mutter und wie viele Kinder?"

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren
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%

Voll und ganz Teilweise  Eher nicht Überhaupt nicht 

Keine 

Angabe

Wir essen zumindest am Wochenende gemeinsam 

und reden dabei über alles Wichtige
92 5 2

Meine Kinder geben mir Sinn im Leben 84 8 9

Wir verbringen so viel Freizeit wie möglich 

miteinander
88 10 2

Wir reden viel miteinander, Kommunikation ist in 

unserer Familie sehr wichtig
91 6 2

Wir unternehmen als Familie viel gemeinsam 86 11 3

Ich kann den Einfluss der neuen Medien (Internet) 

auf die Entwicklung meiner Kinder nicht abschätzen
59 30 11

Ich mache mir Sorgen, dass meine Kinder zu viel 

Fernsehen, im Internet surfen und am Handy spielen
66 25 9

Durch das Internet und die neuen Handys wird es 

immer schwieriger, mit den Kindern zu reden
59 33 8

Meine Kinder leiden unter den Anforderungen in 

meinem Beruf
43 47 10

Durch die neuen Medien kann ich keine klare 

Grenze mehr zwischen Beruf und Familie ziehen
33 59 7
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Aussagen rund um das Familienleben 

Frage 8: "Ich lese Ihnen nun einige Aussagen vor, und Sie sagen mir dann, ob Sie diesen voll und ganz, teilweise, eher nicht oder überhaupt nicht zustimmen."

Basis:  Mit Kindern bis 14 Jahre im Haushalt (22%=100%)
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%

Sehr große Sorgen Eher große Sorgen 

Eher keine 

Sorgen

Überhaupt keine

Sorgen 

Keine 

Angabe

Die Einkommensverluste, Teuerung und Inflation usw. 80 18 2

Die Fortsetzung des Kriegs in der Ukraine 80 17 3

Die Ausbreitung des Kriegs in Europa 71 26 3

Sich den Lebensunterhalt nicht mehr leisten zu können 65 33 2

Die wirtschaftliche Entwicklung allgemein 74 23 2

Die Einschränkung der medizinischen Versorgung 58 40 2

Die Knappheit von Produkten 54 44 2

Ein Blackout, also Stromausfall für längere Zeit 53 45 2

Die Stabilität der EU und des EUROs 53 44 3

Der Verlust des Arbeitsplatzes 37 55 8
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Sorgenthemen

Frage 5: "Bei welchen der folgenden Aspekte machen Sie sich aufgrund der aktuellen Situation in diesem Jahr sehr große, eher große, eher keine oder überhaupt keine Sorgen?"

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren
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%

Viel 

herausfordernder - 

Note 1 Note 2 Note 3 Note 4 Note 5 Note 6 Note 7 Note 8 Note 9

Weniger 

herausfordernd - 

Note 10

Keine 

Angabe

Ø - 

Note

April 2022 4,0

März 2023 3,8
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Krisenzeit herausforderndere Zeit? – Vergleich 

Frage 4: "Bitte denken Sie nun an die aktuellen Krisen wie die Teuerung, steigende Inflation, den Krieg in der Ukraine, Corona und die Flüchtlingsbewegung. Wie empfinden Sie diese Zeit in Ihrem Privatleben im 

Unterschied zu den Jahren vor den Krisen? Bitte sagen Sie dies anhand einer Skala von 1 bis 10. 1 würde bedeuten 'viel herausfordernder' und 10 würde bedeuten 'weniger herausfordernd'!" 

Fragestellung 2022: "Bitte denken Sie nun an die letzten beiden Jahre in der Corona-Pandemie / COVID-19-Krise. Wie haben Sie diese Zeit in Ihrem Privatleben im Unterschied zu den Monaten vor 

der Krise empfunden? Bitte sagen Sie dies anhand einer Skala von 1 bis 10. 1 würde bedeuten 'viel herausfordernder' und 10 würde bedeuten 'weniger herausfordernd'!"

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren

Achtung: geänderte Formulierung der Fragestellung!
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%

Sehr starke 

Herausforderung

Eher starke 

Herausforderung 

Eher keine 

Herausforderung

Überhaupt keine 

Herausforderung 

Keine 

Angabe

Steigende Energie- und Lebenserhaltungskosten 80 17 3

Mit den Sorgen und Ängsten der Kinder richtig umzugehen 63 32 5

Eigene Existenzängste rund um Einkommen und Job 59 38 4

Die Aufgaben der Schule zu erledigen 49 42 9

Finanzierung v. Schulveranstaltungen (Ausflüge, Sportwoche, Skikurs) 53 40 7

Die Struktur im Tagesverlauf aufrecht zu erhalten 52 45 3

Kosten für außerschulischen Nachhilfeunterricht und Trainings 46 46 8

Schulkosten, also Kosten für Unterlagen, Ausstattung usw. 51 42 7

Vereinbarkeit von Familie und Beruf 54 42 5

Rückzahlung von Krediten 52 43 5

Harmonie in der Familie, Konflikte zu vermeiden 50 47 3

Kosten für die Kinderbetreuung 46 48 5
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Herausfordernde Lebensbereiche durch die Krisensituation 

Frage 6: "Die aktuelle Situation ist durch unterschiedliche Krisen geprägt, insbesondere durch die Teuerung, steigende Inflation, den Krieg in der Ukraine, Corona, die Klimakrise und die Flüchtlingsbewegung. 

Welche der folgenden Lebensbereiche in Bezug auf Ihr Familienleben sind für Sie durch die Krisensituation eine sehr starke Herausforderung, eher starke, eher keine oder überhaupt keine 

Herausforderung?"

Basis:  Mit Kindern bis 14 Jahre im Haushalt (22%=100%)
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April 2022 März 2023 Diff.

%

Meine Familie und Freunde (z. B. Partner, Kinder im eigenen Haushalt, Kontakt via Telefon oder Chat) 0

Natur bzw. Spaziergänge im Freien -2

Hoffnung auf ein baldiges Ende der Krisen +) -13

Hoffnung auf Frieden - -

Sonstige Hobbys (z. B. Lesen, Wandern, Gartenarbeiten) -2

Meine Arbeit (z. B. Sinn in meiner Tätigkeit, Kontakt mit Kollegen) +) +1

Sport und Fitness -1

Meine Haustiere +1

Unterhaltungsmedien (z. B. Filme, Serien, Computerspiele, Radio, Videoclips) -5

Soziale Netzwerke im Internet (z. B. Facebook, Instagram) -6

Glaube an Gott, Religion +4

Kulturangebote (z. B. Theater, Konzerte, Freiluftkino, Online-Übertragungen) +6

Technischer Fortschritt und Innovationen - -

Professionelle Unterstützung (z. B. durch Hotlines wie Rat auf Draht, Sorgentelefon, Krisenberatung) -1

Informationsmaterial zur Krisenbewältigung +) 0

Selbsthilfegruppen - -

Der medizinische Fortschritt und die Wissenschaft - -

Anderes

Nichts davon

Keine Angabe

+) Achtung: leicht geänderte Formulierung!

-) wurde nicht abgefragt!
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Aspekte zur Bewältigung schwieriger Momente – Trend 

Frage 7: "Welche Aspekte helfen Ihnen im Moment bzw. welche haben Ihnen in den letzten 2 bis 3 Monaten bei der Bewältigung der Krisen besonders geholfen?"

April 2022: "Welche Aspekte haben Ihnen in den letzten beiden Jahren in schwierigen Momenten bei der Bewältigung der Krise besonders geholfen?"

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren

Achtung: leicht geänderte Formulierung der Fragestellung!

April 2022: Hoffnung auf ein baldiges Ende der Pandemie

Meine Arbeit (z. B. Tätigkeiten im Homeoffice, Kontakt mit Kollegen)

Informationsmaterial (z.B. Broschüren und Artikel mit Tipps zum Thema Einsamkeit)
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%

Bevölkerung insgesamt

Voll und ganz

Eher

Eher nicht

Überhaupt nicht

Keine Angabe

17

22

26

26

9

39

52

Aktuelle Krisen: Kinderwunsch unverantwortlich?

Frage 10: "Manche Menschen behaupten, dass es auf Grund der vielen unterschiedlichen Krisen unverantwortlich ist, Kinder zu bekommen und in diese Welt zu setzen. Würden Sie dieser Aussage voll und ganz, 

eher, eher nicht oder überhaupt nicht zustimmen?"

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren
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%

Bevölkerung insgesamt

Voll und ganz

Eher

Eher nicht

Überhaupt nicht

Keine Angabe

44

42

7

3

5

86

9

Zuversichtlich bleiben trotz schwieriger Zeit

Frage 9: "Manche Menschen meinen, dass wir trotz der aktuell schwierigen Situation zuversichtlich bleiben sollten und dass die Zeiten wieder besser werden. Würden Sie dieser Aussage voll und ganz, eher, 

eher nicht oder überhaupt nicht zustimmen?"

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren
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%

Eher verbessert Eher verschlechtert Gleich geblieben

Keine 

Angabe

Finanzielle Unterstützung der Familien durch den Staat 15

Steuerliche Begünstigung der Familie 19

Angebot der Kinderbetreuung, z.B. Kinderbetreuungsplätze in 

Kindergärten usw.
18

Berücksichtigung von Familienbedürfnissen im öffentlichen Raum, 

insbesondere im öffentlichen Verkehr und bei Bauprojekten
18

Berücksichtigung der Familiensituation in der Berufswelt 15

Gesellschaftliche Wertschätzung der Familien als wichtiger Teil 

der Gesellschaft
12

Anerkennung der Leistungen der Familien, insbesondere der 

Eltern (z.B. Erziehung, Verantwortung usw.)
13

Bedeutung der Familien als Modell mit Zukunft 15
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Entwicklung von Rahmenbedingungen für Familien in den letzten 7-9 Jahren 

Frage 12: "Welche der folgenden Rahmenbedingungen haben sich für Familien in den letzten 7 bis 9 Jahren eher verbessert, welche eher verschlechtert und welche sind gleich geblieben?"

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren
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Ja, deutlich geändert Nein, nicht der Fall

Keine 

Angabe

%

Insgesamt 13

Männer 13

Frauen 13

16-34 Jahre 17

35-59 Jahre 11

60+ Jahre 13

Pflichtschule 19

Weiterführend ohne Matura 11

Matura, Universität 11

Land (bis 5.000 Einwohner) 14

Stadt 12

Mit Kindern bis 14 Jahre im HH 10

Familie gehört zum Lebensglück 10

Starke Familienbindung 12

58
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59

53
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60

54

57

63
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Ja, 
deutlich 
geändert

58%

Nein, 
nicht der 
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29%

Keine 
Angabe
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34

32

30

Veränderung des Familienbilds in den letzten Jahrzehnten

Frage 13: "Glauben Sie, dass sich das Bild von einer Familie in den letzten Jahrzehnten deutlich geändert hat, oder ist dies nicht der Fall?"

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren
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Eher besser Eher schlechter Gleich gut

Keine 

Angabe

%

Insgesamt 10

Männer 11

Frauen 9

16-34 Jahre 13

35-59 Jahre 10

60+ Jahre 8

Pflichtschule 13

Weiterführend ohne Matura 8

Matura, Universität 11

Land (bis 5.000 Einwohner) 11

Stadt 9

Mit Kindern bis 14 Jahre im HH 9

Familie gehört zum Lebensglück 9

Starke Familienbindung 8
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Angabe
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Familien heute und früher im Vergleich 

Frage 16: "Glauben Sie, dass es Familien heutzutage eher besser, gleich gut oder eher schlechter haben als in ihrer eigenen Kindheit?"

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren
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%

Bevölkerung insgesamt

Voll und ganz

Eher

Eher nicht

Überhaupt nicht

Keine Angabe

31

20

20

21

8

51

41

Formen des Zusammenlebens als Familie

Frage 15: "Manche Menschen behaupten, dass eine Familie aus Vater, Mutter und Kind besteht und andere Formen des Zusammenlebens nicht unter dem Begriff 'Familie' verbunden werden sollten. Würden Sie 

dieser Aussage voll und ganz, eher, eher nicht oder überhaupt nicht zustimmen?"

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren
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Management Summary – Eckpunkte und Ableitungen

1

• Sorgenthemen in diesem Jahr der österreichischen Bevölkerung ab 16 Jahren: Einkommensverluste, Fortsetzung des Kriegs in Europa bzw.

dessen Ausbreitung, unleistbare Lebenserhaltungskosten und allgemeine wirtschaftliche Entwicklung.

• Die Zeit in den aktuellen Krisen (Teuerung, Inflation, Ukraine-Krieg, Corona, Flüchtlingsbewegungen) wird mehrheitlich als viel

herausfordernder (Note 1+2 auf 10-teiliger Skala) im Vergleich zu den Jahren davor bezeichnet. Kaum jemand ist vom Gegenteil überzeugt.

• Individuelle familiäre Herausforderungen in der Krisensituation umfassen vor allem finanzielle Angelegenheiten: am meisten steigende

Energie- und Lebenserhaltungskosten – zudem richtiger Umgang mit Sorgen und Ängsten der Kinder, eigene Existenzängste, Schulaufgaben,

finanzielle Angelegenheiten, Aufrechterhaltung der Tagesstruktur, Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

• Familie, Freunde, Natur bzw. Bewegung im Freien haben in den letzten 2-3 Monaten bei der Bewältigung schwieriger Momente geholfen.

• Mehrheitlich keine Zustimmung: dass es aufgrund der vielen unterschiedlichen Krisen unverantwortlich sei, Kinder zu bekommen.

• Absolute Mehrheit stimmt zu, dass man trotz aktuell schwieriger Situation zuversichtlich bleiben sollte und die Zeiten wieder besser werden.

• Verbesserte Rahmenbedingungen: steuerliche Begünstigung, Kinderbetreuungsangebote, finanzielle Unterstützung.

• Mehrheit meint, dass sich das Bild von einer Familie in den letzten Jahrzehnten deutlich geändert hat.

• Ein Drittel der österreichischen Bevölkerung empfindet, dass es Familien heutzutage besser haben als in ihrer eigenen Kindheit, ein

weiteres Drittel würde es als gleich gut bezeichnen und ein Fünftel geht aktuell von einer eher schlechteren Situation aus als in ihrer Kindheit.

• Mehrheit stimmt zu, dass eine Familie aus Vater, Mutter und Kind besteht und andere Formen des Zusammenlebens nicht mit dem Begriff

‚Familie‘ verbunden werden sollten. Die gegenteilige Meinung vertreten aber mehr als zwei Fünftel, somit ist diese Einschätzung nicht als

eindeutig zu bezeichnen.
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• Familie wird vor allem mit Zusammenhalt, Liebe und Eltern mit Kind(ern) assoziiert

• Starker Zusammenhalt in den österreichischen Familien – Zunahme im Vergleich zu 2021.

• Für rund zwei Drittel der Österreicher:innen ab 16 Jahren gehört die Familie zum Lebensglück - Seit 1980 ein leichter Abwärtstrend spürbar.

• Für 3 von 4 Österreicher:innen ab 16 Jahren gehören Kinder zur idealen Familiengröße, im Durchschnitt gelten etwa 2 Kinder als ideal.

• Familienleben: Gemeinsames Essen scheint in den Familien einen großen Stellenwert einzunehmen. Die Sinngebung der eigenen Kinder

ist unumstritten, Kommunikation und gemeinsame Aktivitäten sind für die Mehrheit der Personen mit Kindern bis 14 Jahre im Haushalt

sehr wichtig.

• Der Medienkonsum scheint weiterhin in vielen Familien ein gewisses Problem darzustellen: Einfluss der neuen Medien auf die Entwicklung

der Kinder, zu viel Medienkonsum und dass es immer schwieriger wird, mit den Kindern zu reden.
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